
der rba nde ebe alle
Seiten lang}. Der /  W egr an  AAn  verdiente erf gesteht S  k  von sich selbst:

Die liebende_Beschäftigung mıt dem Heilıgen hat MIr viele ANSE-nehme, erhebende und anregende Stunden bereıtet.“® Wer das uch
1est, wird asselbe sich erleben. So.  ar eın überkritischer Mönch,durchaus kein Freund des' heilıgen Aloysius, dem ich ein1ges lesen
gab‚ mußte bekennen, daß er VO  w} dieser Seite den Jugendpatron noch
nıe hat betrachten lernen. Es ware sehr wunschen, daß die ljebens-

frohe Schilderung des Heılıgen der Jugend zugänglıch gemachtwürde, iwa In Form der allgemeın bekannten, aber durchaus nicht
immer brauchbaren Buchlein ZU. eler der Sos sechs aloısıanıschen
Sonntage. 1€s wuüurde Sanz dem unsche Pıus’ XI entsprechen un

den Patron der Jugend VOL uUuUNnNserer Zeıt rehabilıtieren.Breslau S piritual Kischel

Vinzenz VO Paul, Eın großer Mensch un eın großer eıliger.
Von Franz Stetter. (208.) aderborn 1933, Ferd Schöningh.
Kart M 60, geb 3.8  ©

Die für einen weıteren Leserkreis berechnete Lebensbeschrei-
bung entwirft auf Grund der ersten Bıographie VOoO  - Abelly und der
großen Quellenpublikation un der dreibändigen kritischen Bıographie
VO. Goste eın lebensvolles ild des Heıiılıgen, der auch In deutschen
Landen viele Freunde hat Das mıt zahlreichen Bıldern g -schmückte, gut gearbeıtete uch ist 1ne schöne Westgabe ZUF Hun:
dertjahrfeier des Vınzenzvereines.

1INZz Dr arl der.

Die Spanische Inquisition und die „Alumbrados (1509;1667).
ach den Orıginalakten ın Madrıd und In anderen Archiven.
Von Bernardino Llorca 138.) Berlin
Bonn, Ferd Dümmler. Kart A

68 und
Die auf Quellenforschungen beruhende Abhandlung ist eın g -ter Beitrag ZU  I Geschichte der großen spaniıschen Inquisition. S1e

eEersuc das Verfahren der Inquisition diese eingebiıldetenMystiker, weıst der Hand VOoO Linzelfällen und VO Gruppen aus>s
der angegebenen Zeıt 115 Fraäalle nach, MmMaAaC. das Verfahren
kritische Vorhalte un verneıint ine Beziehung der Alumbrados ZU.:
Protestantismus. Drei spanısche Aktenstücke, darunter eın Folter-
protokoll un eın  A reiches Literaturverzeichnis, ergänzen dıe Unter-
suchung. Eıne kritische Darstellung der spanıschen Inquisition urden deutschen Leserkreis ste noch immer AaUuUS, waäare ber (auch
AUS seelsorglichen Gründen) drıngend erwunscht. Dürfen WITr s1e VO:
Herrn Verifasser erhoffen?

Linz a. Dr arl Eder

Wallfahrt und Volkstum In Geschichte Uun: eDen. Unter> Miıt-
wirkung VO  ; Rudolf Kriß, Johann Peter Steffes, Johannes
Vıncke, ugen Wohlhaupter un Friedrich oep herausgege-
ben 40181 eoTg Schreiber (XV U, 297.) Düsseldorf, Schwann.
M. 10.—, in Ganzleinen M 12.50

Diese Studie ist als eft der Vo  — UniversitätsprofessorGeorg Schreiber herausgegebenen „Forschungen ZU Volkskunde“
; schienen un S1ie ist eın lehrreich;:s Beıispiel für die Tatsache, daß



dıe 1U 11151 beir:ebene Volkskunde 1Ne Hılfs
wissenschaft der Theologie zu entwickeln beginnt. Dıie Untersuchun
4 sSind. nämlıch zunaAchst VOoO Standpunkte der Volkskunde aus
unternommen, S1e werfen qaber auch reichliches 1C auft die Kır-
chengeschichte und selbst quf die Entwicklung des theologıschen
Lehrgebäudes. iIm Miıttelalter bluhten die Weitwallfahrten, be-
sonders nach Compostella, Rom un: Jerusalem; S1e zumeılst
Sühnewallfahrten und erireuten sıch eigener Segnungen und gelist-
Licher Re1isepässe; die Pılgerhospize hatten weıtreichende Bedeutung.
Dıe veuzeiıt brachte den Wandel den Nahwalifahrten Das alt-
eutische Pılgern ZU Heroengrab wurde abgelöst UrTrCcC. das ZzU

Heiligenbild, besonders ZU Marienheıiligtum; Natureinflusse, beson-
ders die Schönheit der erge und der Hügel, machten siıch geltend.
Ihre Hochblüte erreichte dieser W andel 1m Zeıtalter des Barocks
Diıe Aufklärung suchte die Wallfahrten nach Möglıichkeıt unter-
drücken; auch der Klerus wurde VO.: ıh beeinfußt. Im 19 Jahr-
hundert setzte unter Geistlichen und Lalılen der Gegendruck ein: das
Wallfahren nahm wıeder rasch Z freilich, besonders durch dıe
Änderung der Verkehrsverhältnisse, ın Sanz Formen. Die
Gegenwart biıetet ein unklares ıld Auf der einen Seite wıeder Fern-
wallfahrten, nach RKRom und Lourdes; auf der anderen Seıte, da
die Aufklärung nach hundertjährigem Ansturm auch qufs Land ge-
drungen ist, eın  n Zurückgehen der laändlıchen Wallfahrten, während
hinwieder VO  - den Miıttelständen der Großstädte aus eın neuer An-
trı bemerken ıst. Die beigebrachten Belege sind bemerkenswert;
V1 könnte noch erganzt werden; besonders für österreichische
Orscher ware da eın ergiebiges Arbeitsfeld. Gut wırd in einem
Überblick uüber dıe verschiedenen Religionen darauf hingewlesen, daß
der Wallfahrtsdrang in den T1iefen der menschlichen atiur begrün-
det scheint; ferner wird der Zusammenhang zwıischen Wallfahrt und
Rechtsleben, VOTr allem 1mMm Mittelalter, eroörtert; dann werden ehan- A  D  .  en  AD
delt die Entwicklung der Jubiläumswallfahrt un dıe 1m 15 und 1m

Jahrhundert geubte Nacktwallfahrt, beı der freilich der Ausdruck
„nackt‘ N1C. ehr gepreßt werden darft. Eın reichhaltıges Litera-
turverzeichnıs biletet jedem Gelegenheit, näaher 1n den Gegenstand
einzudringen.

Eın Versehen ware 279 verbessern: In Puchheim in
Oberösterreich ist nıcht eın  A Mönchskloster, sondern eın Redemptori-stenkollegıum.

Das fleißig durchgearbeıtete uch welıl  —
auch Theologen vieles a  N., Volkskundlern, aber

Linz-Urfahr. Dr Johann Ilg

Annuailre pontifical catholique‚ 1935 par Chädavoine
960.) a1son de la onne Presse,9, TUC Bayard, Paris. TOSCh.
Fr

Es gıbt wohl neben Frankreich keın anderes Land, das eın ahn-
lıches kırchliches Jahrbuch qufzuweısen Das vVo  ( Msgr. Battan-
dıer begründete un eit 1922 vom Assumptionisten Lutrope har-
davoine ständig vervollkommnete Annuaire pontifical catholique 1eg
bereıts 1m Jahrgang VOT. Der neueste, gleich seinen Vorgängern
gediegen ausgestattete and ist mıiıt 178 IUllustrationen geschmuckt.
Wiederum sınd die Lısten der Päpste, des EKpiıskopats, der relıg1ösen
Orden, der Prälaten Q, sorgfältig durchgesehen und ergänzt. Kr
wähnt se1l der Artıkel „Les Papes des Jubiles“ und ıne Arbaeıt ber
dıe 1492 bıs 1495 VO. Alexander VL. kreiefien Kardinäle. Neu ıst eın  a


